
Open Sunday ist ein offe-
nes Sport- und Spielange-
bot für Primarschüler am 
Sonntagnachmittag. 

PD/DK - Seit Ende Oktober 08 ist 
die Turnhalle Röhrliberg in Cham 
jeden Sonntag von 13.30 – 16.30 
Uhr offen für die Kinder aus Cham.  
In der Halle können die Kinder die 
unterschiedlichsten Bewegungser-
fahrungen machen. Gefördert wer-
den Spielverhalten, Kraft und Ge-
schicklichkeit. Eine professionelle 
Betreuung sorgt dafür, dass alle 
zum Zug kommen. Ebenso wird 
auf die soziale Integration und das 
Einhalten von Verhaltensregeln ge-
achtet.

Feier
Die am 26.10. gestartete Pilot-
phase geht am 5.4. zu Ende. Um 
dies zu feiern, wird ein besonderer 
Event stattfinden. Kinder, Eltern, 
Lehrer, Vereine und Chamer wer-
den zu einem Spiel ohne Grenzen 
eingeladen. In gemischten Teams 
wird in diesem Plauschwettkampf 
mit acht amüsanten Disziplinen 
ermittelt, wer wohl die beste Falle 
in den Turnschuhen macht. Träger 
des Projekts ist der Förderverein 
Midnight Projekte Schweiz.  

Termin, Ort und Ablauf
Der Anlass findet am Sonntagnach-
mittag, 5. April von 13.30 bis 16.00 
Uhr in der Turnhalle Röhrliberg I 
in Cham statt. 13.30 – Start: Ein-

treffen der Teilnehmenden und 
Einschreiben in die verschiedenen 
Teams; 14 Uhr - Start des «Spiels 
ohne Grenzen»; 15.30 - Rangver-
kündigung und Pause mit kostenlo-
ser Verpflegung; 16 - Abschluss der 
Saison mit einem Schlussspiel für 
die Kinder; 16.30 – Ende. 

Anmeldung, Kontakt und Infos
Die Anmeldung findet vor Ort statt 
und die Teilnahme ist kostenlos. 
Hallenschuhe und Sportkleider an-
ziehen. Versicherung ist Sache der 
Teilnehmenden. Kontakt & Infor-
mationen bei Pascual Brunner, Pro-
jektkoordination Zentralschweiz: 
Midnight Projekte Schweiz, Korn-
marktgasse 2 / 6004 Luzern. pa-
scual.brunner@mb-network.ch / 
041 410 91 00  www.open-sunday.
ch.  

kanton zug aktuell
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Cham: Spiel ohne Grenzen - miteinander 
geht es besser!

Faustball-Turnier in Oberägeri
Männerriege Oberwil gewann überraschend 

Sieben Mannschaften nahmen 
am traditionellen Faustball-
turnier des STV Oberägeri 
vom Samstag, 28. März 2009 
in der Mehrzweckanlage 
Maienmatt in Oberägeri teil.

PD/DK - Neben dem Vorjahres-
sieger ESV Eschenbach nahmen 
heuer folgende Mannschaften teil:  
FB Steinhausen, MR Oberwil, MSV 
STV Baar, MR STV Unterägeri, FBT 
STV Oberägeri 1 und FBT STV 
Oberägeri 2. Bereits nach 2 von 6 
Spielen jeder Mannschaft konnte 
man feststellen, dass der Sieger 
unter den Mannschaften  Oberwil, 
Steinhausen, Eschenbach und 
Oberägeri 1 zu suchen war. 

Oberwil startete durch
Dann zeigte sich immer deutlicher, 
dass die MR Oberwil sich sehr gut 
auf das Turnier vorbereiteten. Sie 
schlugen nacheinander Oberägeri 
2 und 1 und das überraschende 
Steinhausen. So war bereits vor 
dem letzten Spiel der Zuger gegen 
Eschenbach klar, dass der von Edy 
Iten gesponserte Pokal wieder in 

den Kanton Zug zurückkehrt. Platz 
drei ging an Eschenbach, das sich 
gegen Oberägeri 1 dank dem besse-
ren Torverhältnis durchsetzte.

Gemütliches Beisammensein
Nach dem Turnier sassen die Mann-
schaften mit der Turnerfamilie des 
STV Oberägeri noch lange zusam-
men. Vorzüglich war wiederum das 
von Gerold Hinger zubereitete Gu-
lasch und das Caramelköpfli. Auch 
die jeweilige «Gulaschverlosung» 

- jedes verkaufte Gulasch nimmt 
an einer Verlosung teil – brachte 
vielen Teilnehmern einen schönen 
Preis zum mit nach Hause neh-
men. Zur Unterhaltung spielte bis 
gegen Mitternacht das Trio Meier-
Meier aus Alosen. Ein gelungener 
Anlass unter der Leitung von OK-
Präsident Herbert Baumann fand 
dann so um Mitternacht ihren Ab-
schluss. Das 25. Faustballturnier 
des STV Oberägeri findet am 20. 
März 2010 statt.
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Das überraschende Siegerteam aus Oberwil präsentierte sich stolz dem Fotografen

Siebter Rotary Musikschulpreis
107 Jugendliche im musikalischen Wettstreit

Begeistertes Musizieren 
erfüllte am Samstag, 28. 
März 2009 von 10.30 bis 
17.30 Uhr die Musikschule 
Hofmatt in Oberägeri. 

PD/DK - Die vor sieben Jahren, 
aus Anlass des 25-Jahr-Jubiläums 
des Rotary Club Ägeri-Menzingen 
entstandene Idee trägt von Jahr zu 
Jahr mehr Früchte. Gegen 300 Mu-
sikinteressierte folgten gespannt 
den Darbietungen der 46 Jugend-
ensembles von 30 Musiklehrper-
sonen vor einer Fachexpertenjury. 
Acht Stunden lang hörten sich die 
drei Juroren Bertina Adame, Xaver 
Fässler, Romana Iten-Pezzani und 
Marcel Oeschger die Musikvorträge 
der Streicher- und Bläserensemb-
les sowie der verschiedenen Spe-
zialensembles an. Die durchwegs 
hohe Qualität der Musikvorträge, 
die erstaunliche Vielfalt der Vor-
tragsstücke, insbesondere aber die 
spürbare Begeisterung der Jugend-
lichen stellt nicht zuletzt den vier 

Musikschulen der Zuger Bergge-
meinden beste Zeugnisse aus. 

Tolle Preise
Alain B. Fuchs, Präsident des Rot-
ary-Clubs Ägeri-Menzingen wer-
tete in seiner kurzen Ansprache 
bei der Preisübergabe den gros-
sen Teilnehmererfolg und die hohe 
Qualität der Vorträge. Alle Teilneh-

mer/innen und Teilnehmer erhiel-
ten eine Urkunde. Pro Kategorie 
und Altersklasse wurden vom Prä-
sidenten des Rotary-Clubs folgende 
Preise übergeben: 1. Preis: 240 Fr., 
2. Preis: 180 Fr. und 3. Preis: 120 
Fr. Die ausführliche Rangliste so-
wie weitere Bilder des Events fin-
den Sie im Internet unter: www.
pbase.com/karibaer/rotary7.

Frauengemeinschaft Baar
Generalversammlung 

Eine bunt gemischte Frau-
enschar traf sich am letz-
ten Mittwoch, 25.3.09, zur 
Generalversammlung der 
Frauengemeinschaft und 
der Gruppe Junger Fami-
lien St. Martin Baar. 

PD - Die rund 100 anwesenden 
Frauen widerspiegelten etwas von 
der grossen Vielfalt der Frauen:  
Familienmütter,  Grossmütter, Al-
leinstehende, Junge, Ältere, mit 
lachenden, besinnlichen, oder fra-
genden Blicken. So unterschied-
lich und vielfältig wir Frauen eben 
sind, so unterschiedlich und viel-
fältig war das Angebot im abgelau-
fenen Vereinsjahr und ebenso reich 

sieht es im neuen Tätigkeitspro-
gramm aus.  Das aktuelle Jahres-
programm setzt auf das neue Im-
pulsthema des Frauenbundes SKF 
«Vielfalt ins Spiel bringen». Ein 
paar Rosinen der Angebote: Viel-
falt als Freude oder Last? Oster-
basteln, Nordic Walking Kurs, In-
dianerfest, es herbstelet,  bewegli-
che Krippenfiguren schaffen... Da-
mit will der Verein mit den über 
600 Mitgliedern auch in Zukunft 
am Ball bleiben. Er will uns Frauen 
mit unsern vielfältigen Begabun-
gen und  Erfahrungen in unsern 
unterschiedlichen Lebenssituatio-
nen herausfordern und ermutigen, 
das Anderssein als Reichtum und 
Chance zu erfahren und zu feiern.
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Der 7. Rotary-Musikschulpreis war wiederum ein voller Erfolg

Cham: Spiel ohne Grenzen
«Open Sunday»
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